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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

die Saison 2023/24 hatte es in sich. Und das aus mehreren Gründen. In beiden Wettbe-
werben, Liga und Pokal, haben wir erstmals die zuvor von den Clubs beschlossenen Änderungen 
umgesetzt, von denen wir uns eine erhöhte Spannung bis zum letzten Spieltag und insgesamt 
ein Mehr an Attraktivität des sportlichen Wettbewerbs versprechen. So wurden auf dem Weg zur 
Meisterschaft die Play-Ins eingeführt, bei denen vier Mannschaften auf den Tabellenplätzen sieben 
bis zehn um die letzten beiden Plätze des Playoffs-Viertelfinals spielen. Die Tabellenplätze eins bis 
sechs qualifizieren sich wie zuvor direkt für die Playoffs. Und in der Tat ging es am letzten Hinrun-
denspieltag in acht der neun Partien noch „um etwas“. Außerdem gab es eine Modifizierung des 
Pokal-Wettbewerbs. In einer vorgeschalteten Runde nehmen nun auch sechs Top-Clubs aus der 
BARMER 2. Basketball Bundesliga ProA teil.

Und natürlich waren da die sportlichen Highlights:

	 Der FC Bayern Basketball gewann das Double. Den BBL Pokal sicherten sich die Münchner 
beim heimischen SIEGMUND TOP FOUR gegen keinen Geringeren als den amtierenden 
Deutschen Meister ratiopharm ulm, den Meistertitel holten sie durch einen 3:1-Finalerfolg 
gegen ALBA BERLIN.

	 In der Liga setzten mit den NINERS Chemnitz, den Würzburg Baskets sowie RASTA Vechta gleich 
drei Überraschungsteams beeindruckende Akzente und zogen geschlossen in die Playoffs ein. 
Das spiegelte sich auch in den individuellen Auszeichnungen wider. Würzburgs Aufbauspieler Otis 
Livingston II wurde zum MVP und besten Offensivspieler der regulären Saison gekürt, sein Team-
kollege Javon Bess durfte sich über die Auszeichnung als bester Verteidiger freuen. 

	 Die NINERS Chemnitz holten sich in zwei aufregenden Finalspielen gegen das starke 
türkische Team Bahcesehir Koleji den FIBA Europe Cup. Damit waren die Chemnitzer das 
sechste deutsche Team, das einen europäischen Wettbewerb gewinnen konnte.

Neben der Fülle an herausragenden sportlichen Leistungen der Teams ist die wirtschaft-
liche Entwicklung der easyCredit Basketball Bundesliga ebenfalls ein Beleg des eingeschlagenen 
Weges des Wachstums. Der Gesamtumsatz aller 18 Clubs kletterte in der Spielzeit 2023/24 
auf 148,1 Mio. Euro. Gegenüber der Vorsaison bedeutet das eine Steigerung um 16,2 % (2022/23: 
127,5 Mio. Euro). 

Die Saison 2023/24 der easyCredit BBL war zudem auch eine besondere, weil sie Jahr 
eins nach dem Wechsel unseres Medienpartners zu Dyn Media war. Dieser Schritt stellte 
einen Aufbruch in eine neue Ära dar. Zwar war die easyCredit Basketball Bundesliga in den 
vergangenen Jahren organisch, also aus sich selbst heraus, ganz ordentlich gewachsen – was 
auch unserem langjährigen Medienpartner MagentaSport zu verdanken war, dessen Engage-
ment über die insgesamt neun Jahre der Zusammenarbeit ich an dieser Stelle nochmals aus-
drücklich herausstellen möchte. Um aber den nächsten großen Schritt nach vorne zu machen, 
brauchte es ein neues Konzept. Was sich bereits nach der ersten Spielzeit mit Gewissheit 
sagen lässt: Unsere strategische Entscheidung ist aufgegangen. Die Partnerschaft mit Dyn 
bringt ein deutliches Mehr an Sichtbarkeit, ein Mehr an Reichweite und ein Mehr an Relevanz. 
Dyn verschafft uns und unserem Sport dank einer innovativen, kanalübergreifenden Bericht-
erstattung eine größere Öffentlichkeit, wie sie der Basketball in Deutschland noch nicht erlebt 
hat: packend, nah dran, persönlich – und vor allem täglich. Die enge redaktionelle Verzahnung 
mit den Medien der Axel Springer Gruppe, allen voran BILD und SPORT BILD, funktioniert 
hervorragend. Auch die Zweitverwertung von Liveinhalten und Spielbildern im ARD-Verbund 
hat sich bewährt. Und im Zusammenspiel mit dem frei verfügbaren Bewegtbild-Content, den 
Clubs, Spieler, Liga, Influencer sowie angeschlossene Medien nutzen können, sichert diese 
neue Form der Berichterstattung unserer Liga auch unter der Woche eine bisher nicht gekann-
te durchgehende Aufmerksamkeit, insbesondere in den digitalen und sozialen Medien. Unser 
Ziel war und ist es, mit Unterstützung von Dyn aus unserer „Blase“ herauszukommen und die 
Basketball-Community zu verbreitern.
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Von unserer strategischen Zielsetzung, flächendeckend Zugang zur Sportart Basketball 
zu ermöglichen, zeugt die Grundschuloffensive. Im April 2024 haben unsere Liga, die BARMER 
2. Basketball Bundesliga, die Toyota Damen Basketball Bundesliga sowie vor allem auch der 
Deutsche Basketball Bund mit allen Landesverbänden die sogenannte Freiburger Erklärung un-
terzeichnet. Ziel der gemeinsamen Grundschuloffensive ist es, bis zum Jahr 2032 alle Kinder an 
den mehr als 15.000 Grundschulen in Deutschland substanziell in Kontakt mit dem Basketball-
sport zu bringen. Bis jetzt wurden so bereits 1.163 Grundschulen erreicht. Das bedeutet mehr als 
110.000 bewegte Kinder. Ich finde: Das ist ein großartiger Erfolg und belegt die Geschlossenheit 
der gesamten deutschen Basketballfamilie. Die starke Entwicklung bei der Zahl der Vereinsmit-
glieder bestätigt uns darin, auf dem richtigen Weg zu sein, gerade auch bei den Jüngsten.

Für die kommenden Spielzeiten verspreche ich: Clubs und Liga bleiben bei den ange-
sprochenen Themen und darüber hinaus ambitioniert und wachstumsorientiert.

Dr. Stefan Holz
Geschäftsführer der BBL GmbH
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TRIPLE DOUBLE
Im Jahr 2022 hat die easyCredit Basketball Bundesliga mit 

ihren Clubs die bis 2032 avisierte 10-Jahres-Strategie „Triple Double“ 
verabschiedet. Auf Grundlage dieser Strategie sollen die Liga attraktiver, 
das Gesamtinteresse in der Breite gesteigert und die wirtschaftlichen 
Rahmenbedinungen verbessert werden. Ziel ist es, diese drei relevanten 
Erfolgstreiber zu verdoppeln.

Das Wort Mitglied ist nämlich 
gar keine typische Personen-
bezeichnung auf -er, an die 
ein -in für die feminine Form 
angehängt werden könnte. Es 
ist ein Neutrum (das Mitglied) 
und bezeichnet sowohl Frau-
en als auch Männer. „Liebe 
Mitglieder“ reicht daher völlig 
aus.

Attraktivität

Durch Anpassungen in den 
Wettbewerben (siehe Seite 23) 
soll die sportliche Attraktivität über 
mehr und spannendere Spiele 
weiter gesteigert werden. Darüber 
hinaus wird die Ausbildung lokaler 
Bundesligaspieler durch finanzielle 
Anreize stärker gefördert.

Der Erfolg deutscher Clubs 
in den internationalen 
Wettbewerben sowie der Erfolg 
der Nationalmanschaft soll 
weiter wachsen.

1

Basis

Auf zwei Ebenen will 
die easyCredit BBL das 
Gesamtinteresse am 
Basketballsport bis 2032 
verdoppeln: über die mediale 
Reichweite sowie über die 
Anzahl der Basketball-Aktiven, 
insbesondere im Kinder- und 
Jugendbereich.

In den relevanten Kanälen TV, 
Website und Social Media gilt es, 

2
Clubbudgets

Über eine mehrstufige 
Anpassung wird der Mindestetat 
der Clubs bis 2032 schrittweise 
auf sechs Millionen Euro 
erhöht. Darüber hinaus wird die 
Mindestkapazität in den Arenen 
auf 4.500 Plätze angehoben.

3

die Reichweite der Clubs und 
der Liga zu verdoppeln.

Neben den vielfältigen 
bekannten Basketball-
Angeboten sollen 
insbesondere über die Initiative 
„Grundschul-Offensive“ bis 
2032 mehr Kinder an den 
Basketballsport herangeführt 
werden. Konkret soll an allen 
Grundschulen in Deutschland 
mindestens ein regelmäßiges 
Basketballangebot pro 
Schuljahr stattfinden 
(siehe Seite 27). Auch 
in den Bereichen KiTa, 
regionale Entwicklung und 
Vereinsmitglieder ist eine 
Verdopplung geplant.
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1 FC BAYERN BASKETBALL

2 ALBA BERLIN

3 NINERS CHEMNITZ

4 RATIOPHARM ULM

5 WÜRZBURG BASKETS

6 RASTA VECHTA

7 TELEKOM BASKETS BONN

8 MHP RIESEN LUDWIGSBURG

9 EWE BASKETS OLDENBURG

10 VEOLIA TOWERS HAMBURG

11 BAMBERG BASKETS

12 BASKETBALL LÖWEN BRAUNSCHWEIG

13 SYNTAINICS MBC

14 BG GÖTTINGEN

15 ROSTOCK SEAWOLVES 

16 MLP ACADEMICS HEIDELBERG

17 HAKRO MERLINS CRAILSHEIM

18 TIGERS TÜBINGEN
DEUTSCHER
MEISTER 2024:
FC BAYERN BASKETBALL Playoffs AbstiegPlay-Ins

Mindestens 43 Spiele benötigt eine Mannschaft, um sich anschlie-
ßend Deutscher Meister nennen zu können.

Dabei stellt den Großteil die Hauptrunde mit insgesamt 34 Spielen 
pro Club. Die beiden Teams, die nach Abschluss der Hauptrunde die Plät-
ze 17 und 18 belegen, steigen sportlich ab.

Die Teams auf den Plätzen 1–6 nach der Hauptrunde qualifizieren 
sich direkt für die Playoffs. Die Plätze 7–10 nach der Hauptrunde spielen in 
drei Entscheidungsspielen in den sogenannten Play-Ins die restlichen zwei 
Playoff-Plätze aus.

Meisterschaft
HAUPTRUNDENTABELLE
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Neben Meisterschaft und Pokal 
vergibt die easyCredit Basketball 
Bundesliga jedes Jahr auch individuelle 
Auszeichnungen. Diese werden im 
Anschluss an die Hauptrunde durch 
ausgewählte Medienvertreter sowie 
die Assistant-Coaches und Kapitäne 
der Bundesligisten gewählt. Den 
besten U22-Spieler wählen neben 
den Assistant-Coaches zusätzlich drei 
hauptamtliche Bundestrainer des DBB.

MOST VALUABLE PLAYER
	 Otis Livingston II (Würzburg Baskets)

MOST VALUABLE PLAYER – FINALS
	 Carsen Edwards (FC Bayern Basketball)

COACH OF THE YEAR
	 Rodrigo Pastore (NINERS Chemnitz)

BESTER U22-SPIELER
	 Johann Grünloh (RASTA Vechta)

OFFENSIVE PLAYER OF THE YEAR
	 Otis Livingston II (Würzburg Baskets)

DEFENSIVE PLAYER OF THE YEAR
	 Javon Bess (Würzburg Baskets)
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1PLAY-INS
In den Play-Ins spielt Platz 7 nach 

der Hauptrunde mit Heimrecht gegen 
Platz 8, der Gewinner dieser Begegnung 
zieht als Siebter in die Playoffs ein. Gleich-
zeitig spielt Platz 9 gegen Platz 10 der 
Hauptrunde, der Sieger dieser Partie spielt 
in einer dritten Begegnung gegen den 
Verlierer aus dem Duell Hauptrunden-7. 
Gegen Hauptrunden-8. um den letzten 
Playoff-Platz 8.

PLAYOFFS
In drei Playoff-Runden, Viertelfina-

le, Halbfinale und Finals, wird der Deutsche 
Meister ermittelt. Alle Runden werden nach 
dem Modus „Best of Five“ ausgetragen. 
Dabei spielen nach einem festen Playoff-
Baum, welcher sich aus der Hauptrunde 
und den Play-Ins ergibt, 8 Teams um die 
Deutsche Meisterschaft. Das jeweils besser 
platzierte Team nach der Hauptrunde hat 
dabei immer zuerst das Heimrecht.

PLAYOFFS 
2024

Awards
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Mit der Saison 2023/24 wurde der BBL Pokal erweitert. In fünf 
Pokalrunden spielen insgesamt 24 Teams um den Titel des 
BBL Pokals.

Neben den 18 Teams aus der easyCredit Basketball Bundes-
liga qualifizieren sich die ersten sechs Teams der Vorsaison 
aus der BARMER 2. Basketball Bundesliga (Staffel Pro A) für 
den Pokalwettbewerb.

In der ersten Pokalrunde spielen dabei die ersten sechs Teams 
der Pro A und die Plätze 9–18 aus der easyCredit BBL. Die Run-
de wird aus zwei Töpfen gelost, sodass ein ProA-Team immer mit 
Heimrecht auf einen Bundesligisten trifft. Hinzu kommen zwei 
Duelle nur mit Teams aus der easyCredit BBL.

Im Achtelfinale spielen die Gewinner aus der ersten Runde so-
wie die Mannschaften auf den Plätzen 1–8 aus der Vorsaison in 
der easyCredit BBL – diese Runde wird komplett frei gelost.

Das anschließende Viertelfinale wird ebenfalls frei gelost.

Zum Abschluss folgt das größte nationale Basketballevent – das 
TOP FOUR. An einem Wochenende spielen vier Teams um den 
ersten Titel der Saison und die BBL Pokal Trophäe in Halbfinale 
und Finale. Pro A-Team (BARMER 2. Basketball Bundesliga)
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REICHWEITEN- UND 
MEDIENPARTNER

Ziel von Dyn Media ist es, für 
Millionen von deutschen Sportfans, 
die sich für Ligen und Sportarten jen-
seits des Fußballs begeistern, ein neu-
es mediales Zuhause zu schaffen. 

Dyn verfügt über ein vielfäl-
tiges Rechteportfolio, das sowohl 
nationale als auch internationale 
Rechte sowie Frauen- und Männerwettbewerbe abbildet: easyCredit Bas-
ketball Bundesliga, BBL Pokal, ING 3x3 Tour, NCAA College Basketball der 
Männer inklusive March Madness, NCAA College Basketball March Madness 
Final Four der Frauen, Basketball Champions League, DAIKIN Handball-
Bundesliga, 2. Handball-Bundesliga, DHB Pokal, Handball-Bundesliga Frauen, 
EHF Champions League, EHF European League, Volleyball Bundesliga der 
Männer und Frauen, DVV-Pokalfinale der Männer und Frauen, Volleyball Liga-
cup Männer, Volleyball Supercup Frauen, Tischtennis Bundesliga, TTBL-Pokal, 
Turniere der WTT, Hockey-Bundesliga Damen und Herren.

In der Saison 2023/24 hat Dyn über 2.500 Live-Spiele übertragen. 
Das Angebot steht Fans live und auf Abruf in einem Dyn-Abo über Web
browser, App, Smart-TV und Streaming zu Verfügung.
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„JAHR EINS“ DER GEMEINSAMEN UMSETZUNG 
DER NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE

Seit der Saison 2023/24 ist die Nachhaltigkeitsstrategie der easyCre-
dit Basketball Bundesliga verbindlich, d. h. ihre Vorgaben sind neben den wei-
teren Segmenten Sport und Finanzen Teil des Lizenzierungsprozesses. Somit 
flossen erstmals auch Nachhaltigkeitskriterien in den Lizenzierungsprozess 
mit ein. Die Liga nimmt in der Rollenverteilung eine „Dachfunktion“ ein. Nach-
dem sie für die Koordination und Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie 
verantwortlich gezeichnet hatte, begleitete sie die Clubs bei der Einhaltung 
und Überprüfung der gemeinsamen festgelegten Ziele. Die Umsetzung nach-
haltiger Maßnahmen liegt in der Verantwortung der einzelnen Clubs. Hier 
haben die Clubs den Anspruch, aktiver Treiber der gesellschaftlichen Trans-
formation zu werden, und zwar in jenem Bereich, in dem sie maßgeblich und 
wirksam sein können: der sozialen Nachhaltigkeit. Drei der fünf ausgewählten 
SDGs zahlen deshalb inhaltlich konkret auf soziale Nachhaltigkeit ein.

Der konkrete Handlungsrahmen 

Die Grundlage für den konkreten Handlungsrahmen sind die Erfül-
lungsgegenstände der 15 Subziele, die sich aus der Strategie ableiten und 
mit genauen Maßnahmen hinterlegt sind. Acht dieser Subziele gelten für alle 
Clubs als Muss-Ziele, zwei weitere Subziele, sogenannte Kann-Ziele, dürfen 
die Clubs jeweils frei wählen und werden ab der Saison 2024/25 verbind-
lich. Gemäß dieser 8+2-Logik muss jeder Club mittel- und langfristig 10 der 15 
Subziele verbindlich umsetzen. In der Saison 2023/24 mussten die Clubs die 
Erfüllung von acht Subzielen nachweisen.

Prozess: Im Rahmen eines Nachhaltigkeits-Audits mussten sich alle 
Clubs einem strukturierten Interview mit Hanno Martens, Professor für Nach-
haltigkeitsmanagement an der Cologne Business School, sowie mit einem 

Vertreter der easyCredit BBL stellen. Zur Überprüfung 
gehörten auch ausführliche schriftliche Nachweise, die 
für die jeweiligen Erfüllungsgegenstände der Subziele bis 
zum 30. Juni 2024 eingereicht wurden.

Ergebnis: Im Mai 2024 haben alle Clubs erfolg-
reich den Nachhaltigkeits-Audit per Bericht/Auskunft 
über Aktivitäten der Saison 2023/24 erfüllt und sind somit 
den Anforderungen zur Lizenzerteilung für die laufende 
Saison gerecht geworden. Ausgehend von 17 Clubs (er-
teilte Lizenzen insgesamt), wurden in Summe von den 136 Subzielen (17 Clubs 
à 8 Subziele) 120 direkt erfüllt, die restlichen 16 Subziele nach Auflagen. Im 
ersten Jahr wurde hauptsächlich Grundlagenarbeit geleistet, um sich an den 
Handlungsrahmen und die Dokumentation zu gewöhnen und um sich darauf 
aufbauend sukzessive weiterzuentwickeln. Das „Jahr eins“ ist geschafft. Der 
Start ist gelungen.

Einordnung: Eine allgemeine und wissenschaftliche Einordnung der 
Entwicklung zeigt, dass sie sich in einem mittleren Reifegrad, im Sinne einer 
insgesamt zunehmenden Nachhaltigkeitsintegration sowie erster teilweise 
ganzheitlicher Nachhaltigkeitsstrategien bei den Clubs befindet. Diese seien 
mit ihren Aktivitäten in den drei Nachhaltigkeitsdimensionen Soziales, Umwelt 
und Wirtschaft auf einem guten Weg, wie Prof. Hanno Martens bestätigt. Da-
bei profitierten sie davon, dass sie sich des Nachhaltigkeitsthemas nicht erst 
im Zuge der Ligastrategie samt Zertifizierung und Auditierung angenommen 
hätten, sondern dass sie schon vorher als im jeweiligen regionalen Umfeld fest 
verankerte Akteure insbesondere soziale Projekte erfolgreich etabliert hatten 
und bereits nachhaltigen Impact erzeugten.
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Mehr Informationen zur 
Nachhaltigkeitsstrategie 
der easyCredit BBL



BBL-STRATEGIE NACHHALTIGKEIT

Fundament Bekenntnis
Das Fundament der NH-Strategie basiert auf bereits vielfältigen nachhaltigen 

Einzel-Maßnahmen und Konzepten bei den Clubs, auf der gemeinsamen 
Ausrichtung und dem gemeinsamen Bekenntnis sowie der selbstbestimmten 

Einhaltung der Richtlinien über die Integration in die Lizenzierung.

Implementation 5 Jahre ab 2023
3 Subziele je PRIO-SDG für die Umsetzung von Maßnahmen

15 SUBZIELE

Kompass 5 Prio-SDGs

Sozialer Fokus Klima Treiber
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